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() Gehiduse in Iniine-Bauart.

@) Ein langsgeteiltes, aus zwei Gehdusehiliten be-
stehendes GehZuse in Iniine-Bauart weist in seiner
Fligeebene eine Zwischenwand auf, welche in der
Fligeebene mit den Geh#usehilften verbunden ist.
An der Zwischenwand angebrachte Saug-und Druck-
stutzenteile sind mit den von den Geh&usehiliten
gebildeten Saug- und Druckstutzen verbunden, wo-
durch ein direkter Kraftflup zwischen diesen Teilen
mdglich ist.
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Gehduse in Inline-Bauart

Die Erfindung betrifft ein Gehduse gemip dem
Oberbegriff des Hauptanspruches.

Aus der DE-PS 32 10 526 ist ein Inline-Geh&u-
se fiir einstufige Pumpen bekannt, welches aus
zwei Formhéliten besteht, deren Teilungsebene in
der Ebene der Pumpenwelle liegt. Die gezeigte
Verwendung eines Spiralgehduses bedingt zwei
unterschiedliche Gehduseformhdliften, weshaib flr
die unterschiedlichen Gr68en einer Baureihe immer
zwei verschiedene Werkzeuge zur Herstellung der
Gehidusehdlften erforderlich sind. Eine in das Ge-
hduse eingelegte Zwischenwand wird in einer quer
zur Teilungsebene verlaufenden Ebene mit den
beiden Gehdusehilften verbunden. Dies erfordert
einen zusitzlichen Aufwand, da diese Teile nach-
trdglich in ein bereits hergestelites Gehduse einge-
legt und dort zuverlédssig verbunden werden muis-
sen. Bei der Konstruktion gem#B der US-PS 30 59
582 ist ein nach Inline-Bauart ausgefiihrtes Topfge-
hduse mit angeformten Stulzen versehen und
ebenfalls mit einer nachtrdglich eingelegten Zwi-
schenwand ausgeristet.

Fur eine mehrstufige Kreiselpumpe in Inline-
Bauart ist aus der DE-PS 27 07 776 eine L&sung
bekannt, derzufolge ein als SpritzguB- oder Gug-
konstruktion ausgebildetes Zwischengehduss in
Inline-Bauart mit integrierter Zwischenwand verse-
hen ist.

Dieses Zwischengehduse weist gleichzeitig ei-
nen Anschlufflansch zur Aufnahme sines Antriebs-
motors auf und ist an der dem Motor gegenliberlie-
genden Seite mit Anlagefléichen flr mehrere nach-
geordnete Stufengehduse versehen. Innerhalb des
Zwischengehduses erfoigt sine Trennung zwischen
Saug- und Druckraum sowie an der Zwischwand
die Vorsehung einer Wellendurchflihrung und einer
Wellenabdichtung.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, flr
ein- oder mehrstufige Pumpen ein Geh3use in
Inline-Bauart zu entwickeln, weiches bei einfachem
Aufbau und wenig aufwendiger Herstellung auf das
Gehduse sinwirkende Rohrleitungskrifte zuverlds-
sig aufnehmen und weiterleiten kann. Die L&sung
dieser Aufgabe erfolgt gem3dB dem kennzeichnen-
den Teil des Hauptanspruches.

Infolge dieser L&sung ergibt sich eine duferst
einfache Montage, da die das Gehiuse bildenden
drei Einzelteile wenig aufwendig zu positionieren
sind und in einer Aufspannung miteinander verbun-
den werden kdnnen. Dies kann durch Kleben, L&~
ten, Schweifien oder dgl. erfolgen und hat den
Vorteil, da die Fligenaht nur in einer Ebene ver-
lAuft und unter Verwendung von Automaten der
Flgevorgang leicht vollziehbar ist. Zu diesem
Zweck kann die Zwischenwand und/oder die an der

70

15

20

25

30

35

40

45

50

Zwischenwand liegenden GehZuseteile mit Hilfe ei-
nes angebrachten Flansches Uiber die Gehdusekon-
tur hinausragen und somit gleichzeitig flir eine Ver-
schweiBung zur Verfligung stehen. Infolge der an
der Zwischenwand angebrachten Saug-und Druck-
stutzenteile ist neben der Md&glichkeit einer verlu-
starmen Strdmungsflihrung der Vorteil gegeben,
daB ein direkter KraftfluB beispieisweise vom Ge-
hdusesaugstutzen Uber den Saugstutzenteil der
Zwischenwand direkt auf die Zwischenwand und
von dieser Uber den Druckstutzenteil der Zwischen-
wand auf den Druckstutzen des Gehduses erfoigen
kann. Die Zwischenwand Ubt somit eine auBeror-
dentliche Versteifungsfunktion auf das Gehduse
aus und vermeidet infolge der angebrachten Saug-
und Druckstutzenteile bei einer Belastung durch
Rohrleitungskréfte eine Verformung des Gehiuses.

Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
daB die beiden Gehdusehiliten spiegelbildlich aus-
gebildet sind, wobei die den Druckraum bildende
Geh&usehilfte in ihrem Bodenbereich eine mittige
Offnung aufweist. Infolge dieser MaBnahme kdnnen
mit einer Form bzw. einem Werkzeug beide Ge-
hdusehiliten erstelit werden. Zwecks Verbindung
mit einem dem Gehduse nachgeordneten Pumpen-
gehduse oder Stufengehiuse, wie bei mehrstufigen
Kreiselpumpen, genigt es, eine der Gehdusehilf-
ten mit einer einfach auszustanzenden mittigen Off-
nung zu versehen, welche eine Verbindung mit
einem nachgeschalteten Laufrad oder Stufengehdu-
se ermdglicht.

Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung liegen die an der Zwischenwand angebrach-
ten Saug- und Druckstutzenteile an den von den
Gehdusehilften gebildeten Saug- und Druckstutzen
an und/oder ragen in diese hinein. Je nach der im
Einzelfali glinstigsten Formgebung sowie den erfor-
derlichen Dichtheitsanforderungen k&nnen die
Saug- und Druckstutzentsile der Zwischenwand in
der jeweils vorteilhaftesten Weise mit den Saug-
und Druckstuizen des Gehduses zusammenwirken.

Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht hierzu vor, daB die an der Zwischenwand
‘angebrachten Saug- und Druckstutzenteile in Rich-
tung der Fligeebene ldngsgeteilt sind. Infolge des
gegeniiber der Fligeebene wechselseitigen Verlau-
fes und der in Richtung der Fligeebene l&ngsge-
teilten Saug- und Druckstutzenteile wird neben ei-
ner leichten Formbarkeit, beispielsweise im Wege
des Tiefziehens, ein duBerst glnstiger Kraftfluf in-
nerhalb des Gehduses erzeugt. Hierbei erfolgt eine
direkie Kréftelibertragung zwischen den einander
gegeniberliegenden Stutzen.

Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung liegt an der Offnung der Zwischenwand dich-
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tend ein nachgeschaltetes Pumpen- oder Stufenge-
hduse an bzw. in bekannter Weise bildet die Off-
nung der Zwischenwand fUr ein Laufrad einen ent-
sprechenden Drosselspalt. Die Verbindung des Ge-
hduses in Inline-Bauart mit nachgeschalteten Bau-
teilen erfolgt durch bekannte Mittel.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Fig. 1 bis 5 dargestelit und wird im folgenden
ndher beschrieben. Es zeigen die

Fig. 1 einen in Strdmungsrichtung verlaufen-
den Querschnitt durch das Gehduse, die

Fig. 2 eine Draufsicht, die

Fig. 3 eine Seitenansicht im Schnitt und die

Fig. 4 und 5 Schnitidarstellungen von Saug-
und Druckstutzen.

Das in der Fig. 1 gezeigte Geh&use in Inline-
Bauart besteht aus zwei baugleichen Gehdusehilf-
ten (1, 2), zu deren Herstellung nur ein Formwerk-
zeug erforderlich ist. Eine Zwischenwand (3), wel-
che in der Fligeebene (4) der beiden Gehdusehilf-
ten (1, 2) angeordnet ist, unterteilt das Geh&usein-
nere in einen Saugraum (5) und einen Druckraum
(6). An der Zwischenwand (3) angebrachte Saug-
stutzenteile (7) sowie Druckstutzenteile (8) sind ge-
genliber der Figeebene (4) wechselseitig angeord-
net. Bei dem hier gezeigten Ausflihrungsbeispiel
befindet sich der angeformte, langsgeteilte und rin-
nenférmige Saugstutzenteil (7) oberhalb der Flige-
ebene (4) und erstreckt sich vollsténdig in den von
den beiden Gehdusehiliften gebildeten Saugstut-
zen (9). Der entsprechend ausgebildete Druckstutz-
enteil (8) liegt in dem Ausflihrungsbeispiel unter-
halb der Fligeebene (4) und innerhalb des Druck-
stutzens (10). Eine innerhalb der Zwischenwand (3)

angebrachte Offnung (11) erméglicht ein Uberstrs-

men vom Saugraum in den Druckraum, wobei der
Offnung (11) ein Laufrad oder - wie gestrichelt
dargestellt - ein Stufengehduse (12) nachgeordnet
sein kann. Zur Anbringung derselben weist die hier
obere Gehdusehilite (1) eine mittige Offnung (13)
auf, welche mit Hilfe eines einfachen Stanzwerk-
zeuges leicht herstellbar ist.

Die in der Fiigeebene angeordnete Zwischen-
wand ermdglicht einen direkten KraftschiuB zwi-
schen Saug- und Druckstutzen, wobei die Einbezie-
hung der an der Zwischenwand angebrachten
Stutzenteile in die am GehZuse angebrachten Stut-
zen ein festigkeitsmagiges Optimum darstelit.

Die Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf das Geh&u-
se in Inline-Bauart, insbesondere auf die Geh3u-
sehilfte (1), deren Offnung (13) mit der darunterlie-
genden Zwischenwand (3) und der darin ange-
brachten Offnung (11).

Die Fig. 3 entspricht einem Schnitt lll-lll aus
Fig. 1. In der Fugeebene (4) befindet sich die
Zwischenwand (3), an der die beiden Gehdusehilf-
ten (1, 2) anliegen. !m Bereich der Zwischenwand
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weisen die Gehdusehiliten kleine Flanschflichen
(14) auf, mit deren Hilfe die gezeigten Teile durch
SchweiBen, Kleben, L&ten oder dgl. fest verbunden
werden kdnnen. Bei einem eventuellen Verschwei-
Ben der Teile kdnnen die aus dem Gehduse her-
vorstehenden Teile der Zwischenwand (3) sowie
der Flanschilichen (14) als Material flr die
Schweifinaht benutzt werden.

Fig. 4 und 5 entspricht einem Schnitt gemé&s
den Schnittebenen V-1V und V-V aus Fig. 1. Hier-
bei ist gem3B Fig. 4 erkennbar, wie Strémungsgin-
stig der an der Zwischenwand (3) angeformte
Saugstutzenteil (7) innerhalb des von den beiden
Gehiusehilften (1, 2) gebildeten Saugstutzens an-
geordnet ist. GemaB Fig. 5 ist der gegenlber Fig.
4 wechselseitige Verlauf des an der Zwischenwand
(3) angebrachten Druckstutzenteiles (8) erkennbar.
Es ist hier nach unten ausgeformt, um so einen
AusfluB aus dem Druckraum in den Druckstutzen
(10) zu ermdglichen. Infolge der erfindungsgema-
Ben Ausbildung der Zwischenwand ist sicherge-
stellf, daB beim Fligevorgang der Geh3usehilften
auch gleichzeitig sine flissigkeitsdichte Verbindung
zwischen Saug- und Druckraum erfolgt.

Anspriiche

1. Gehduse in Inline-Bauart flr Kreiselpumpen
mit auf einer Mittellinie liegenden Saug- und Druck-
stutzen, bestehend aus zwei zusammengefligten
schalenférmigen Geh3usehilften, wobei jede Ge-
hdussehilfte mit Saug- und Druckstutzenhilften ver-
sehen ist und die Fligeebene der beiden Gehiu-
sehilften in der Ebene der Mittellinie liegt, eine
innerhalb des Gehduses angeordnete Zwischen-
wand eine Trennung zwischen Saug- und Druck-
raum vornimmt, wobei eine in der Zwischenwand
angebrachte Offnung eine Verbindung 2zwischen
Saug- und Druckraum bewirkt, dadurch gekenn-
zeichnet, daf die Zwischenwand (3) in der Flge-
ebene {4) der beiden Gehdusehilften (1, 2) ange-
ordnet und mit diesen zusammen verbunden ist,
daB an der Zwischenwand Saug- und Druckstutz-
enteile (7, 8) mit gegeniiber der Flgeebene (4)
wechselseitigem Verlauf angebracht sind und daf
die Fligeebene (4) senkrecht und quer zur Dreh-
achse einer Pumpenwelle verlduft.

2. Gehduse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die beiden Geh3usehiliten (1, 2)
spiegelbildlich ausgebildet sind. wobei die den
Druckraum (6) bildende Gehdusehilfte (1) eine mit-
tige Offnung (13) aufweist.

3. Gehduse nach den Ansprichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daff die an der Zwischen-
wand (3) angebrachten Saug- und Druckstutzentei-
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le (7, 8) an den von den Geh&usehdlften (1, 2)
gebildeten Saug- und Druckstutzen (9, 10) anliegen
und/oder in diese hineinragen.

4. Gehduse nach den Anspriichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB an der Zwischen- 5
wand (3) angebrachte Saug- und Druckstutzenteile
(7. 8) in Richtung der Fligesbene (4) |&ngsgeteilt
sind.

5. Geh3use nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, da die Offnung (11) der 10
Zwischenwand (3) dichtend an einem nachgeschal-
teten Pumpen- und/oder Stufengehduse anliegt.

6 Geh3use nach den Anspriichen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, da8 die Offnung (11) der
Zwischenwand (3) in an sich bekannter Weise flir 15
ein Laufrad einen Drosselspalt bildet.

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 344 587 A2

4




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

